
^ Intelligenz - Bw t t zur Laibacher Zeitung 55"- 70.
^ Dienstag, den 2. September ik2Z.

z Guverttlal-Verlaurdaruuilen.
^ Z. 907 Eoncurs- Verlautbarung 26 N r . 10)80.
^ des f. f. kültenlänolshen Gllberniums.

Für das zu besetzende Dicüstpersonalc bey den neucrelrccn landesfürstlichen
Bezirks - Eommissarialen zu Vuiutil-.a und I^i^x,.

(1) Seine f. k. Majestac habcn il> Folge allerhöchster C'mschlicßung vom 27.
M.'y l. I . / start Der ciol«^i,!.en BezirkS-Commiss^riate ^oviunü, (^l«i.u!l und lÜ,»-
«loiüuovu, zwey landeöfü.siliche Bezirks-Cllmmissariate, das eine crstcr Classe mit
dem Sitze zu Vu!a«o»^ und das andere zweyter blasse mit dem Sitze zu 1_,ij,pa
aufjusicllen geruhet.

Zur Bcseyung der Diensscsplatze für die vorgenannten zwey landesfurstlichen
Bczirks-Eoinmissariaie wird demnach in Folge Decrets dcr Hochlobl. k. k. vereinten
Hofkanzley vom 12. I un? l. I . , Zahl^iüu^g , der Loncurs ausgeschrieben, ^und
der Lompeten; - Termin biS ;um Zu. September l. I . feiigeseiu, und zwar:

istcns. für den Bezlr5S:Eomm,ssar erster Classe zu Volu8c,^ mit e,nem Jahrs«
gehalr von gan ft./ freyem O.uarticr und einem jährlichen Re>ftpausch«le von 25c> st./
womit eine Dienstes - Cautwn von 2000 f!. verbunden ist;

2tens. für den Bczirksrichtcr mir eimm Gehalte von 600 f l . ;
Ztens. für den Steuereinnehmer mit einem behalte von 60c» und dem seiner-

zeit ausgcmiicclt wcrdendenNeisep^uschaie/ gegen eme^auiwnblelstung von iö«c> st.;
Htens. für den Actuar m>t dem Gehqlce von /,«<> f l . ;
ütens für den ersten Amtsschrciber mit dem Gehalte von Zoo st.;
6:ens. für den zweyten Amtsschreibcr mit 2^0 f l . ;
7tens. für den Gerichtsdiener mtt dem Gehalte von 200 st. und 26 st. Klei«

dungsbctrag.; , ,
Ltens. für zwer» GcrichtsdimersgehulfeN/ jeder mit dem Gehalte von 144 ft.

UNd i 5 f t . Klcidunqebeti ag;
gtens. für den Bezirks- Commissar und Bezirksrichter zwcytcr Classe zu 1 ^ -

pa mir dem Gehalte von 8uo st , freyem Quartier und einem Reisepauschale von
200 st./ gcycn eine Caunonbleistung von i5c>c» st.;

lotens für den ersten Äctuar mit dem Gehalte von öoo.st.;
i^tens, für den zwcpien Aciuarmit ^00 st.;
I2te»s. für den Steuereinnehmer mtt dem Gehalte von 60a f l . und des be-

stimmtwerdenden ReisepauschalS, womit elnc Caution von Yoo ft. verbunden ist.;
iZtens. für den ersten Amtsschreiber mit dem Gehalt von Zuu fi.;
i/,tenS. für den zweyten AmcSschreiber 25a st.;
i 5 . für dcn Gerichtsdlencr mit dem Gehalt von 2uo st. und 26 st. Kleiduygsc

betrag/, und
i6icns. für den Gerichtsdiencrsgehülfen mit dem Gchalte von 144 fl. und

Kleidungsbeytrag 15 fl.
Diejenigen, welche die Diensiesposten als Bezirkscommissar, Bezirksrichtcr,

Steuereinnehmer oder Accuäre zu erhalten wünschen , haben chrt Gesuche in dem
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vbbestimmten Termin, nähmlich bis 3a. September l. I . bey dii-scr Landcsstesse, die.
jenigen aber, welche sich um die Dienstplatze als AmtSschrnb.r, Genchiedicner,
und Gcrlchisdlenervgcyülfen bewerben wollen, haben chre Gesuche in obcrwahntem
Termin bey dem f. k. KrelSamic >n Mltterburg einzureichen. I n den Gcsuchen
für die Bc'irks-^omminare, Bezirksrlchter und l?xrlchikactuare ist das A l ie r ,
Geburrsor/, Sta»d und Religion anzuzeigen, dann das Gesuch mn folgenden
Zeugnissen zu. belegen: ^

n) üdcr die vorgeschriebenen Studien ; < ^ „
1)) d>e Wahlfahigfeus - Dccrere über die bestandenen Prüfungen aus der I u -

sii:-ur,d polmschcn Getthkunde;
c) die Zeugnisse dcr voltkoinmenen Kenntniß der deutschen/ italienischen und

stavisckcn Sorachc;
ä) die Zeugnisse über das moralische Betragen;
e) Anstelliings-Dccrete oder Zeugnisse ihrer bisherigen Dienstleistung; endlich
l) den Beweis über die ;u leistende Dlenstcöcauiion. I n den Gesuchen für die

Sleucremnehmcrb: Dienste ist mü Ausnahme der :nl u und ^ geforderten
Beweise noch darzuthun, daß der Gesuchstcller nn Rechnungbfa.ye bcwan-
^ert sene.
Die Competcnten um die Amtsschrnbersdienste haben nebst dem A l t c r , Ge-

burtsort, Hiand, N ligwn^,n;u;ölgen und zu beweisen, daß sie der oeuischen,
italienischen und slavischen ^>pra hc kündig sevcn uno eine guie Han,schrei fuh-
ren auch den Bcwei5 ihres gui moralischen Lebenswandels , so wie über zurück-
gelegte Hr»d>en und bls'erige Dienfteslelstungcn beyzubringen.

Die Gewchstcllei- u>n die Gcnchcbdiener - oder^Gehülfen dlcnsse haben ebenfalls
das Alicr, den GeburlSorr, H l a n d , Religion, ^prachkcnncnlsse und r,or,ügl,ch
trstere, daß sie de« Besens und Schreibens kundig scyen, auch emen moralischen
Lebenswandel führen, auszuweisen.

Tnest am 2, August 1U25. , ^, .
Ll l p b u ll s O r a f v. P 0 r c l a ,

Gouverneur.
A n t o n 3 h l u m e ; kv , k. k. Gub. Rath.

^ ^ i 5 . ^ ^. V V I 8 0 . «ä ^i iu. l i 2 ^ >

^ull>ü^u!»!ni5»ic'NL ^«r l;1I ««.n<,ll 5 Inlflio a- «> ^> 4 '92 /b ' i ! viciio cul pi-c»cn-
te rianLil,« i l «uncorüo ^«l- 1<-i noiinnll cl?«l,̂ lvu «.li nn ^l'al'c»8!)i'« din (Iiiunni»-
N02 Nl-«!,!'« II (^»lnoo Î ,« îo ( înni>8io cli/,,>,!» ooll' innni« 8o!«1a cli l, îc»'ini 6c»o>

?«f(>l, >na>'nu U'mii,«. cli?l iilc!»« clia <>!>>,«!>!'« nru,^!,!!» vc!Nl,«ic> .'lVl.inii« l,ic»^u
I' t>5iini c!i ooncol!»« liinüiixi l»<l ,nl' n^uüit , ! (^oininlüäio!)« ^!L8«a i ; ! ' l iü^«-

K/l 1 nn ^VenLnia, 17l'io5tc: 0 ̂ ai-n ^>r«vllr l' aneitlirn e collniiiinioll/ialiL ai oan-

» 2
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«5ll,in clü' 6ovorni 5a^>ra inclioatl Ia loro 8n^!ic-„'l 5>.iIî x:Ua in Iin,^!!,i >!,,'lIi?lN2

— / /^VI^^ VÎ  5^35,^1)

Krcisümtilche Verlautbarungen.
Z. 1017. V e r l a u t b a r u n g. N l . 72^5.
( l ) I n Gemaßheit einev eingelangten Note des hiesigen k. k. M i l i t ä r - H a u v t -

Verpssegs-Magazins vom 26. d, M . , hat das hohe k. k. illyrisch- m. österr. Ge-«
neral-Commando'mittelst Verordnung u>)M2^. I u l y d. F . / Zahl 2660, mehrere
bey dem hiesigen Verpstegs-Magazin vorzunehmende Conscroatious - Herstellungen
nach dcr von der Fortifications - Gen>?- Direction vorgenommenen Revision der
Vorausmaß und des Kosten-Ueberschlaasgenehmigt, dabey aber vorgeschrieben,
daß diese Baulichkeiten im Wege der öffentlichen ^icitation dem Mindestforoevn-
den überlassen werden sollen.

die Maurer -Arbe i t sammt Mater ia l . . . . 3 f i . i 3 Z ^ k r .
„ ^ immermanns-Arbei t 9 7 - 2 7 -
„ S c h l o s s e r - A r b e i t . , . . . . . . ' 5 ' 23
^ Glaser-Arbeit . . . . . . . . 1 7 - 3 3 »
„ Anstreicher-Arbeit . . . . . . . 2 I - 4a »
„ S p e n g l e r - A r b e i t ,l - /»o »

und die Hafner-Arbei t . . . « . . . .- 6 - 2 6 »

zusammen 167 fi. 3 i Zj/> kr.
Diese vorzunehmende Verstetgerung wird demnach mit dem Beysatze zur all<

gemeinen Kenntniß gebracht/^daß selbe am 10. September d. I / früh um 9
Uhr, be? diesem Kreisamte Htat t haben werde, wozu nun die Unternehmungs-
lustigen Hiemit geladen werben.

K. K> Kreisamt Laibach am 29. August 1823. ,-,'

Z . 1014 V e r l ä u t b a r u ^ T ^ Nr . 7288.
d e s k a i s. k ö n i g l. V i l l a ch e r K r e i s a m t e s.

,. Nach der bestehenden Vorschrift wird der Bedarf dcr Kansieyrequisiten für
daß M i l i t . I . 1824 im Wege der Veisteigcrung beygeschaffr werden.

Zu diesem Ende wird die dießfalls abzuhaltende Versteigerung am 18. k. M .
von Früh q bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr bey diesem Kreisamte,
und zwar-für jeden Artikel insbesondere, vorgenommen werden, und es werden
zu diesem Ende zur Richtschnur der Liefcrungs-Unternehmer oorläusig, folgende
Bedingnisse zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
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isiens. Der Bedarf an den zu liefernden verschiedenen Echreibmaterialn'n
ur,d Kanzleyrequisitcn für den Zeitraum eines Jahres angeschlagen, ,st voi laufg-
fclcender:

, 0 Rich Post- 1 6 Pfund feines > ^ , ^ ^ ,
20 - ordinär Kanzl. 10 - grobes s ' ^ ^
^5 - Concept- ' > Papier 6c» - Streusand

1̂ 2 - Großmcdian- ^0 Maß Tinte
^o - P<3ck- 1 100 Pfund Bau^öhl '
6o Bund Federkiele i vo - gezogene, mitBaumwollen-

tt Dutzend Rotbstiften docht versehene Unschllttkerzen
8 - Blcystiften 8 - Weihrauch

iss Pfund ftlnen » Sv'aaat ^ " ^ ^ " ^ Papp^deckel
20 ' groben / ^ " ^ ^,^ ^ ^ „ ^ ^ednhtc Seide

6 - Rebschnüre 2 Pfund Zwirn. >. ,
1200 Stück Oblaten > - ^

Für die Kreiscassa
iäo Stück Geldfasscln 5 Ellen feine Wnchsleinwand

Für den Krcisingcnieur
' 12 Bögen tzroß Ncgal-Zeichenpapicr 6 Loth Gummi classicum

12 ^ - mittleres do. 12 Stück Nro . 6 Re^bley
2^ - Bruissär-Regal-Papier 6 - - 4 «

dann die nothwendig unbestimmten chemischen Farben, ro th , b lau/ grün :c.
und 1 Stai :g l feinen Tusch;

2tens. wird die Lieferung demjenigen überlassen, welcher bcv Abschluß der
kicitation der Mindestfordcrnde bleiben w i r d , wobcy es jedem Licitamen frey stc,
yet, seinen Anboth für die Lieferung eines oder des andern Artikels einzeln zu machen;

Itens. muß jeder Licitant elgcne Muster von den zu liefernden Art ikeln,
wovon bey bekanntem Vorzuge eines od.r das andere davon zur Grundlage der
Versteigerung gewählt werden w i rd ; ,

^tens wird nach abgehaltener Versteigerung und nach crfolgter hoher Gub.
Genehmigung derselben, welche ausdrücklich vorbehalten w i rd , mit jedem einzel-
nen Ersteher, hinsichtlich der von ihm erstandenen Artikeln, ein förmlicher schriftli-
cher Contract abgeschlossen werden, wobey es sich von selbst versteht, daß wegen
sicherer Erfüllung des Contractes eine verhaltnißmaßigeCautionsleistung ;u lnsten ist;

5tens. wenn von einem oder von mehreren der zu liefernden ^Artikel vor
Ausgang des Lieferungscontracts eine größere Quant i tä t , als nach dem für ein
Jahr praliminirten Erfordernisse entfallt, erforderlich werden sollte, so soll der Lie-
ferant den allfalligcn Mehrbedarf ebenfalls um den Licitationspreis beyzustcllen
schuldig/ dagegen aber keineswegs berechtiget seyn, eine Entschädigung anzusp:e«, -

,chen/ wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte.
ßlens. D>e,übrigen Licitationsbedingnisse werden am Tage der Licitation

von der Commission bekannt gemacht werden.
K. K. In ' isamt Vlllach am 20. August 1822°
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K u n d m a ch u n q. N r . 700c».
/ ? 2um Behufe dcr Vornahme cunqcr im w s w n Cwil-Bpitale und nn

n, ' . . '^ , . . ^vicalSaebäude alk noihwendl, befundenen,Reparationen wlrv ,n Folge
vvm «. d. M . , 3 a h k ' . ^ , 7 , am 12 k. M . Sep-

tember um 9 Uhr Vcrmniags bey d.esem Krc.samce die d-e^alllgc Licttatlon ab-

^ " ^ A l s 'Ausru^vieise der verschiedenen Baumaterialien und Professionistcn«
Urbeiren sind fegende Beträge festgese ĉ worden, als: < , . . , -

für Maurer-A-'bnt . . . . . . ä?2 ft.55 i l2kr.
Maurer-Vlntcriale . . « » . Uc>5 - 4») 1̂ 2 »

' " Himmermanns-Arbeit . . . . . i 2 l - 5.'i -
" ^nnmermannü-M.Ucriale . . . . i55 - 4a -
" T'schlcr-Al'bcic . ^ . . . . Z5 -- -
" Sch!osscr-Arb it 24 -
" S>chm>ed-Aibctt . . . . . . 4 ^ . - 2 4 '
" Glockenq'eßer-Arbeit . . . » - 14 - -
" Klamvfer.Aroeit . . . . » 3 ^ , ^ ' ^
" H.fner-Arbeit '78 - 2ä
" G!aser-Arbctt . . ., . . . 27 - -
" Anstreicher-Arboit . . . . . 35 ' 5 -

Tu die'-r Versteigerung werden demnach asle Unternehmungslussigen mit dem
N.nsafte aclad?'i, daß die indlmducllcn Kosten-Mbersch'.äge alle 3aae ;u den ge-
wöwNck^n A,ntssiunden bn? diesem Kreismnte cmqcschen «verdm können.,

K. K. RrclZamt Laibach am 26. August

" ^ " " O^tüdt- und landrecktlicke Verlautbarungen.
« n, O d i c t. Nr. 4'do
^ ' . ^ m>« ><>m t t Si^dt nnd Laüdreclte in Krain wird bekannt aemacdti (tzs seyen
,u V°rn ^ e ^ c 'von °cm Bcn.^,crlcktc Tbmnambart als Ccncursmstanz M'er A«.
f»^on des 3 M Vcr^ lccr i Anton sorn dnrUNftten Fcüblclhunft der, zur Andreas
! ^ ^ « i ^ ä ' e n (5oncursm0ssc qc^liqen Tfä ctsci tclschen (!>ült dr^r ^cimme, und zwar

-.. I ^^ ies i n t k S^adt und «<,ndreckte mit dem Beosay< brstxnmt worden, daß
^ dcr elften n̂ -ch ^ne»cen Feillnelkunnölags^ling um den

K ^ u n a z ^ t r " °der d.rüder rcrkavft w.rten tonnte, dieselbe bey der Lrntcn auchun.

^ ^ " ^ ^ ^ T n ^ e ^ : o ! ^ ^ s t ! ^ 3 n .«citatwn^bedinaniste und di .
5-ck'^n. a m den q wök,'l>cl'en Amiöstundcn in der dicßlandrechllicken Registratur ein-
^sehe! und Ubsä-ofcen^^,von^.. uettangcn.,

m^l l 'un a'" ^eo?e^/s't n̂  ^.'i>!''stln,na bc>̂  sich fein ssemeldet.
" —
" ' «^ »>l>mk t Stadt» uudLandreä'te m Kram wird bekannt gemackt: Os ser über

. I c^n. ' ?av - edovm, Vormundes der Franpsca Wondr̂ sckcck'fcken Kinder,,
„ ^ eer^m 2c). Mälzt . I . .V25 v.rstoibcncn Apotoe.

zuE l f ^sH" "g ^ f ^ u ^ n ^ ^ ^,^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ den .5. Eeprem.« l. I . . L -k
l . lst t"c.nn^lan«^a " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Landrcchte l)e,tlmmt woro<n, be,
VormtttaqS um 9 ^ ' ^ dleftnVerlaß a«i waK immec fül einem.McchtöAcunoe An^



spräche zu stellen uermein-n, solche sogewift anmelden und rechtägeltend darthun 1olf«lt,^
nidrigcns sii ?:: Feigen oeo §, -^^ ?. ^ . <?. sich selbst zuzuschrci^cn haben weccen. «

<iairach den »2. A>>gust >a25.

Beimischte V-rlaatharu igril.
Z. 995. O d 1 c t. (,)

^on dem AezirfZac^bte Kreutbcrq wicd ann i i bekannt gemal t : Ts se» überjAn.
langen ccs Johann pocots.l'nia ron ^ukooih in die öffenc!» he crcc.ttive Fcill'icthung der
dem Mart in Piskar, von Jauchen gehörigen, der P^irrsgiNi Jauch n sab U,b. Nro.
5 und 4 d.enftdarcn zwey vub.n , im gerichtlichen Schohuligswcnbe?on »781 st. nedss
An» nnd Zuqchoc, wc,̂ en aus dem Urtheile 00. 27. Nov. 1^7 sa uldig n i55 ft 55 kr.
dclnn .^lnscn im5 Kojicn gc'viliiget, und hiczu drcy Fenl'icchun^S. T<qsahu»a'N, und
zwac auf ocn iü. Au f i s t , >6, >3ept unK 17. 0^!. jedesmahl um neu» M)r Vormittaqs,
im Ocic ocr 5icalilatcn zu Fauchen mit Anhange des H26 §. c>, O. 0-,qeu'!l!!gc n'l?rdcn.
Wozu dic K.nlflicdhaber mn dem Bcusaye vorqeladcn n^cöcn, oaß oie dicßfälligen
Schähun.jcn und 6,cu.,t,onö- Äcdinqniff.: in der daü^cn 'Ü niükauzley eingesehen »rcrdcn
tonnen. Bcz'.rkö» Gcnchc ivrcuibcrq am 8. Iu lo >i^5.

A n m ^ r k . Zlachdem bey d r̂ ersten HeiU'i.thunqstags^hunq der Ncalitätenverkauf
nicht Htact czefunoen hat, so wild daher die zweyte auf den »ü. Sept. 1L25 anderaumt«
Feilbietüung abgehalten wcroen.

A.zirlögcrichi Krculderg am 17. August i323.

Z. ia2a. ^ Erledigung einer Gerichts^cnerö» Stelle. (1)
Beu der Be^rksherrschafi S^iftnbcrg im Neuitädilcr Kr^se wird mit ». Jänner f.

I ein schreibent'lünliqcr Gericdcöoiener aufgenommen. S^'ine jährliche Bescli'ung de<
ficht in Uc, si. ?)t. M , 2 Mcc^n Weihen, 4" M<ö- yieru, ,s>M<^, Gcmücl ct und 5
Klafter Holz: an Diäten deo Pfändungen tägliH ^5 s l . , dann die Berlauldarungslarcn
^^5 kr. und frcues Qu^rcicr: >̂'- "diqen haben hier den Vorzug. (Zomp>tentcn haben sich
üdcr Moral i tä t , A'lcr und ihren Gcsunoheitü - Zustand unmittelbar-bey dcr Bezirksherr-
schaft öels n'.crq auszuweistn.

Bezirl'sobri,,seit Scis>.'nVcrg den5. ?lugust^823.

^ M ^ " ° °^ °^ " ^ O d , " c t. ' si's'""
' D a s Bezirksgericht StaatZherrschatt Lack macht bekannt: Ts babe üdcr Ansuchen

des Johann Kuralt von H. Gent die erecutiue FcM'lcchung des zur Tham^s Kuraltschen
Bcll.!ss.smassa g>,borigen, g:cichclich auf l5n fl, ges.dahten Recht^iitels zu d^r G.mcin pr.
Such, rc5pv. des Kaufvertrages dd. iü April iU'»3 bewilliget und zur Vc,außcrunq dei»
seiden den 26. S^pccmder »5. ^ccober und 6. November l. I . früh 9 Uhr mit dem Bey
safte dazu bc'Nnünt, das der benannte Rcct'trtiiel bcc> der >t>n und 2tcn Feiltet!uiigklag»
sahunq nur u,n oder^über den Sckähn'erth, dei) der 3tcn Feilbicthungslagsahung ader auch
unter dl'm Schätzwcrthc verlauft werde.

D,is Sbayungprotocoll und der Kaufvertrag und die Licitationsbedingnisfe tönnln
in dieser (AeriU'töl.inzlco cin,̂ esehen werden.

Bezirksgericht St.iati Herrschaft Lack am 25. August ,823.

Z. »nic,. V 0 i c t. Nro. 6i5.
(1) >^on dem Nezirksgerichte Kreuz wird hiermit bekannt gewacht: >?s fco ubcr di«

^uschnft des hochlöbl. k. k. kraincrischen Siadt^ und Landrechtes zur Vornahme der,
den Frauen Johanna v.'Hoffern und Pauline Iarorn ig , Dr . Iebann Burg.i'schen Er«
binnen, N'idec hcrrn Dr. Dietrich, als (Zurcitor dcs Pfarrers Alhanas C^, ii^,,'sclen
Verlasses, weqcn schuldigen 2,56 f!. ,1 lr. bewillisiten Feilrictbung der in tie (Zx, rulion
aezogcnen fab:cn0cn ^ i t tc r , als: Kcmcn, Tische, Scsscln, Cepl-a, Bet ten, E r " g e l ,
Bi lder, Gläser, Tischwäsche, Porzellan, cine Wanduhr m i l Musik, ein riersih'üer



W p^nl aneckt!r Wagen, ?'m°> halhgedeckte? Nasscfch, W i t t hsHa t t zw^n , Pferdegeschirr,
^ U v^shledin^ llckerbauqccächi!, zwey Krautbo)ua^cn und 20aHund Strc>h, der erste Ter» ^
^ M nli!> auf den n . , dec zweyte auf den 2^. September und der dritte auf den 9. Occo»

dcc !. 5,, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr in dem Pfarrbofe zu Mannsburg mit dem
Beosü^c hestimmc worden, daß diejenigen dieser Sachen, welche weder bey der crstcn
noch, zagten Feildiethunq um den Sbitzungspreis oder darüber angebracht werden tönn»
ten, ''co dc? dritten auch unter demselben hintan qcgcben werden

A.!^ wird am >>. September d. I . Vormittags um 9 Uhr am obenbcmcldctcn
Qct^ dcr ;>üir Uchanis Schlider'schen Verlaffe gehörig? Vorrach von Gctleide und Speck
Nü de« M^stöiethcndcn vcrraust.

B,zirf^gcricht Kreuz den 27. Nuqust 1L22.

z?Z. 53^. " '^ ' V d i c t. ' (2) "
Vam Äezictsgerichte Neumarktl wird hiermit bekannt gemacht: W sey auf Ansu-

Kcir des hk'si^en Fleischhauers Andreas Schumy, in die Amortisirunq des vom Sunon>
(Ä!l?dcl»>ig,c!usqestcllten, an Leonhard Rackouh lautenden, unterm 12. November ,8 ,4 ,
ouf d^s ^ur p.'irsiiaft Neum.ickll sub Urb Zlro. Lc» dienstbare haus sammt Garten zu
3!,'um>nttl lntahulnlen Notariats»-Hchuldschtins dd. ,5. Iu ly l'6^5 . pr. »,5a fl. , gcwii.
liget worocn Äaher alle jene, die auf gedachte lDbliqation Ansprüche z« macken geden^
len. aufgefordert'.verzzn,ihr Recht darauf biinun » Jahr/ 6 Wochen und 5 Tagen söge»
wis; carzuthun, widc,qs!lH s^de nach Verlauf dieser Heil, nicht mehr <;eycrl und gesagte,.
Obligation für »uü und nichtig ertlärt werden würde.

Ncu,n,ne,:l am 2 M a y ^ ^ „ . ^ ^ ^ ^ „ ^ ^ ^_^„^^_„.

Verzcichlliß der hier Verswrbcneu^ "
Den 25. August ,L23. °

Do!« Fr.n,z M^t2usche/ Schissm., s. S.'Banhelmü, att 7Tage/ in dcr Tyrr,.»» Nv, 6.',,
am Ki!inbacke»k>'ampf. -

-De» 26. Dem Makhias Baiucsch/ Tag!öb»el, s . S . Carl , alt 2 U2 I , , am Froschp!,!^
3?ro, 1 i n , ü» d?r R u h r . /

De / , 27, 'M .n i» Ä ten^ iüge r , D i e l , ü m , i g d , a!c Lo I , , i „ der Gradischa N > o , 2 5 , an der
B^>,stivassevsuchi. — D e m Gregor K o b l c r , T a g ! . , s. W . V ^ a r i a , alr 6/^, I , , i,i dcr de,u>He!,i,
G.iss^ N r o . , i U i , ü>^ Schlcimschlag. ' ,

" 7 K - K . L o t t o z i c b u n g mn 3c>. August 13^2. '
I n Trieft. 2. 53. 7«. Z4- ,23. '
I n Gratz. 33. 5',. /i5.' i > 56.

Die nächsten Z'chungen werden am i3.und ?/,. September absi^''^>'« >",s-,d!>n.

Br0 t - ' , ' F le i sc l ^u nd^Biektare. !̂̂
. ^j!n ^c^nact) August' ^ G ' w i ^ ^ ^^dcn^Monarh ! GewiO. !

' ^ " ^^ Pf>LN)! Qtt? ^ September ^23- ,jPf.>L^sQtt?
^ 1 Ä?^!»cs.-mv!cl ,̂  i)2 l'r, — > ^ , i^2 > ^.nndscinmel ^ U2 kr. ^-^- 4 , ! I , j 2 , ,
l reiro i i > ,/ — .̂  !, de»o i l 1 „ — 9 >5 ,
z 1 ordi". ^e,n»!>:I ^ 1)2 „ — 5 21^2 1 ordi». Semmel l», 1̂ 2 „ — 6 2
^ ^̂ .',0 i! ! „ — , l l I , d''"0, - ^ I ., — l3 — !

1 Laib W.' l tz^nbrot ^ 3 „ 1 ^ 3 ' l 'Laib W'U;e»drot ^ 5 , 1 " !
deno '>, 6 ,; 2 5 ^2 o>'üo « 6 '„ 2 , 4 ,

! i ^.lib Scho>'säntz?n!>rot-! 3 ,, 1 17 j 3 l ' ^ i b Vchorscki l^nbrot ^>5 „ 1 ^ 2 7 1)2 !
5,!»ll ü 6 „ 5 5 2 j deno tt6 „ 5 22 l 1

l Pfüüd ?i^!tsicisch 6 „ ! l Pfi!'!d Rindfleisch 6„
Eüiü Ä>aß gucev Bier 4,« ^Eine Ma^) gucci Vier 4.,,



Gubernial - Verlautbarunqen.
Z. 9?5 K u n d m a c h u n g . Nr . Iyng l
(3) Vcrmog einer Eröffnung des königl. Fiumancr Guberniums vom 6 l M

Z. 256?, hat die hohe königl. ungarische Hofkammer nnc Erlasse vom 2 ^uln /
I . , Zahl .8,888/die m Antrag gcbrachren Bauführnngcn an dem herrschaftlichen"
Camcral-Gebaude zu Fuccme, nähmlich die Herstellung des Amtsqebaudcs die
Aooptirung deö Wirlhichaftsgebaudes zur Wohnung des Waldmeisters und 3on^
trolleurs, endlich die Herstellung des Pfarrhauses, mit Festscyunq des Betrag's
pr. 252,8 fi.ä7Ä4,kr. Baulichkeiten vornmeli
men bewilliqt. Hl>> l̂).

Welches mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die
dleßMge ossmtl'.che Versteigerung am i . k. M . m F.ume in der Amtbkan-ley d s
dortländ-gcn Camera guter-I ,^cctorats abgehalten werden wird md Ü d
d^u^ n ̂ ? ' ^ ' ^ ^ ^ " " ^ K'stenüberschlage bep der F.umaner Gr m i a l I ,dttur eingesehen werden können. " x ^

Vom k. k îssyr. Gubernium. Laibach am 20. August 1823.
^ ^ ^ F r a n z v. P r e m e r s t e i n , k.k. Gubern'ialiSecretar.

3 ' 977 V e r st e"i"g e r u i! g aä Nr . 11052 '
der Kanzley-Materialien-Lieferung für d« öffentlichen Dienst- Branchen

in Magenfurt.. (y)
Nach der bestehenden Vorschrift wird für die Lieferung des nötbiaen ssanllen,

Materials für die öffentlichen Dienst- Branchen in KluDnfurt ^ ^ " " " " i l e p -
am 5. September d. I .

Vo r - und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden im k. k. Kreisamte die
. Versteigerung vorgenommen werden , wozu Jedermann/ der hieran Theil 5«.neh-

men wünscht, hiemit vorgeladen wnd. ^'
Der Bedarf bestehet ungefähr i n :

5 3^4 Ricß Regal-
^21^4 - Med,an-
18 1.2̂ 2« - groß Pust-
26 1̂ 4 - mitrcl Poss-
62 - groß Kan;ley-

5o5^ - mittet Kanzley- '
25 1̂ 4 - groß Concept« Papien

246 Ä4 - mittet Concept-
23 - geleimtes groß Pack-

2 - ungcleimtes -
64 1̂ 2 - geleimtes klein -

2 - ungcleimtcs - ,
7 2 ^ 2 - Lösch- /

283c>o Stück feine Federn
1460 - schwarzen Blepstiften»

733 - rothen <-
(Zur Beylage Nr. 70») -.



i51^2 Pfund weißen feinen Spagat
61 - grauen - -

1Z9 - grauen mittlern -
20 - Pack -
66 - Nebschnür

722 - schwarzen Streusand
767 Maß schwarzer Tinte

10 - rother -
> 241 Pfund Siegclwachs

23ooc> große ^
60100 mittlere > Oblaten

' io5c»o kleine )
217 Stück feine doppelte Federmesser

6 Strähn Zwirn mit 60 Gebinden
' 2 Pfund 6 Loth weiß und roth gedrehten Zwirn

1 - 28 - gelb und schwarz gedrehte Seiden
— 10 » weiß und roth gedrehte beiden

2046 - Wachskerzen
464 - gegossene l Unschlittkerzen mit Baum- >
555 - gezogene / wollendocht.

ic» - - Unschltttkerzen mtt Garndocht
160 - Unschlittampeln
271 - Baumöhl

5 Stück große )
68 - mittlere ? Liniale ^ ,

, 2 - kleine )
27 Paar Schreibzeuge
Ho Stück Papievscheeren

-̂  Lo Ellen Packlcinwand
5o - Wachsleinwand

16 Pfund Weihrauch.

L i c i t a t i 0 n s b e d i n g n i sse.

1. Erstreckt sich die Lieferung deu, vorgenannten Tchrcibmaterialien und
Kanzley-Erfordernisse auf nachstehende öffentliche Behörden in Klagenfurt , als:

Auf das k. k. Aftpellati-onsgerlcht.
Auf das k. k. S tad t - und Landrecht.
Auf das k. k. Krelsamt.
Auf das k. k. M i l i t ä r - Ober? Commando.
Auf das k. k. Oberbergamt.
Auf das k. k. Fiscalamt. '



Auf das' k. k. Haupttaxamt. > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Auf die k. k. Cameral-Verlags-Cassa.
Auf das k. k. Mi l i tär-Verpf iegs-Magazin.
Auf das k. k. Polizcy- Commisfariat. ° ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Auf die k. k. Vcrsorgungs-Anstalten-Verwaltung. W ^ ^
Auf alle standische Dienstbranchen ^ ^ ^ >
und den hiesigen Stadtmagistrat. ^ ^ M

2. Die Lieferungs-Versteigerung hat für das Mil i tarjahr 1624 zu gel-
bei!/ und beginnt die Lieferungs-Vcrbindlichkeit mit 1 November 182.)/ und en-
det mit letztem Octobcr 182/^.

Z. Die Lieferung wird demjenigen überlassen, welcher, beym Abschlüsse der
PceishcrazstimmUng der Mindestfordernde bleiben w i rd , wobey es jedem Liefe-
rungswcrber frey steht, seinen Anboth für die Lieferung eines oder des andern
Artikels einzeln zu machen.

- 4. Wi rd der Ersteher von dem Tage des unterfertigten Herabstimmungs-
protocoll) fur seine übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht; Jede der
vorgenannten Behörden abcr tr i t t in die Verbindlichkeit erst von dem Tage e in,
an welchem das Hcrabstimmungsprotocosl von dem k, k. Gubernium in Gray bestä-
tigt seyn wird. Es wird daher die höhere Bestätigung des Hcrabstimmungspro«
tocollS ausdrücklich vorbehalten; auch wird darnach mit jedem einzelnen Erstchcr
hinsichtlich der von ihm erstandenen Artikel ê n förmlicher schriftlicher Contract
errichtet und eine Caution gefordert werden, welche m dem io. Theil des cnt-
fasscnen contractsmäßigcn Gesammtbetragcs in' Conv. Münze zu bestehen hat ,
und entweder in den nach. dem Cours berechneten öffentlichen Fonds-Obligationen,
oder in einer andern gesetzlichen Hypothek geleistet werden kann, daher sich der Lie-
fcrungswerber dießfalls bey der Commission, bevor v o n ihm e in A n b o t h an-
g e n o m m e n w erden k a n n , auszuweisen hat.

5. Jeder Lieferant ist verpflichtet, von den zur Lieferung übernommenen
Artikeln die beste und feinste Q u a l i t ä t abzuliefern.

6. Den Licfcrungswerbcrn werden von allen zu liefernden Artikeln M u -
slcr vorgelegt werdm; indessen steht es abcr auch ihnen frey, eigene Muster mit-
zubringen, für welchen F^.ll sich vorbehalten w i r d , bey erkannttm Vorzug ei-
nes oder des andern davon zur Grundlage b>.'y der Preißhcrabstimmung zu wählen.
' . 7. Icder Lieferant ist verB'chtct, für jeoe der vorncgenannttn ,3 Behör-
den von den erstandenen Ln-fcrungsarcikcln cm Muster, versehen mit seiner Un°
terschrift, abzugeben, welches er bey der ersten Lieferung jeder Behörde in Abzug
zu bringen berechtiget ist.

8- Wenn von einem od?r mcbrcren dcr zu liefernden Artikel vor Aus-
gang des Liefcrungscontracis ein' größere Quantität als nach der für ein Jahr
präliminirten Erforderniß von d'N vorne angeführten Behörden verlangt werdcn
sollte, so soll der Lieferant den abfälligen Mehrocdarf ebenfalls um,den heradgc-
stimmlcn Preis bcyzustcllen sHuldig, daq.gen aber keineswegs b?rechtigl seyn, eine
Entschädigung anzusprechen, wenn der Bcdarf geringer ausfallen sollte.
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n. Haben-die Lieferanten die betreffenden'Artikel auf Verlangen der Be-
hörden immer porroftey in das-A-ntslocale derselben abzuliefern, wogegen den«
selben die sogleiche bare Bezahlung der herabgestimmten Preise in Conv.Münze
zugesichert wird , wofür sie mii classenmaßig gestampelten Quittungen den Em-
pfang zu bestätigen haben werden.

10. sol l te ein Lieferant mit der übernommenen Lieferung für.eine oder
mehrere der vorne angeführten Behörden zurückbleiben / oder schlechte Schreib-
oder Kanzley-Requisiten liefern/ so wird den betreffenden Behörden das Recht
vorbehalten, die schlechte Lieferung zurück zu schlagen, und sowohl m diesem Falle,
als auch bey einer unterbliebenen, aber ausdrücklich verlangten Licfcrung, die
qualitacmaßigen Schreib- und Kanzley-Requisiten wo immer her, und um
welch immer für einen Preis sich anzuschaffen,-den Schadenersatz aber auf recht-
lichem'Wege, entweder aus derCaution oder einem andern Vermögen desLieferan-
,ten, herein zu bringen. K. K. Kreisamt Klagenfurt am 9. August 1823.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 964 W e r l a u t b a r u n g. (3)

M i t Bewilligung der Wohlloblichen. k. k. illyr. Domainen-Administration
werden am 11.Sept. l. I . Vormittags um« Uhr in dem Staatsgült Ratschacher
Hause zu Ratschach sämmtliche zu dieser Gült gehörigen Me>er,gründe und Do-
minicHl-Weingärten, welche Shells in der Umgegend von Hottemesch, theils bey
Gurgfeld liegen, in zehen)ähr>gen Pacht (vom 1. November l. I . angefangen)
versteigert werden.

Pachtlustige werden demnach dazu mit der Bemerkung eingeladen, daß die
dießfalllgen Pachtbedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde bep diesem Vcrwaltungs-
amte eingesehen werden können.

K. K. Vcrwaltungsamt Landstraß am n . August 1823.

Vermischte VerlautbarungW.
Z. 978 E d i c t. (2)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg Laibacher Kreises wird hie-
mit bekannt gemacht: Es feye auf Ansuchen der Theresia Klem von Laibach gegen
Anton Ioppcl von Scedorf, wegen schuldigen issg fl. 3« k,'. sammt 5 ftr. Interessen
und Gerlchtskösten,in die cxccutivcFeilbiethung der, derselben gehörigen, zu Seedorf
gelegenen, gerichtlich auf i5a fi° geschätzten, der Herrschaft Soiinegg sub Rcct.
N r . 3 iZ o,.Urd. N . I 76 zinsbaren, i^3 Kaufrechtshube gewill igtt, und zur
Vornahme derselben der Tag auf den 27. September, 25. October und 29. No-
vember 1823, jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr am Orte der Realität mit
dem Beysahe bestimmt worden. d^ß wenn selbe bey der ersten oder zweyten Tag-
satzung nicht wenigstens um den Schatzungswerth verkauft werden sollte, bey der
dritten auch unter demselben hintan gegeben würde. Kaufsbedingnisse sind in hier-
«rtlger Kanzley oder bey Herrn D r . Oblak in Laibacb einzusehen.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonnegg ,den 20. August 1L23.



Z. 9^9- E d i c t. ,(3)
Ban dcrBeznkso'vcigfcit PoNand, Neustädtlcr Krcisis im Königrciä) I l l r r icn, rrcr«

den die hieruncen verzeichneten (^onscriptwns . , Ncscrve-, Landwehr ° und Rttlullrungs»
Flüchtlinge, dann oie ohne Paß'Abwesenden, als:

, ' Johann Mettesck Naraitz i Weiniz »6 22! lccia 1o Pas-ahw
! 2 I^h^nn Mcti.'sck — ^- , 8 2 2 ! — — '
^ 2 Gcorg St.ph.mitsch Sapudie - — 1 , 5z y^h. ^ .

^ Gcor.', Staui).,ckcr Dragcifusch — 6 53! le^a ^ .
> 5 Iokann^orctttsch — - . ,5 , » ! __" ^
, 6 Johann Puchcg Obßrch ^ - 5 ,^^ __ '

7 Gcorg Ad.nn — ' — a iU ' __ _
i L.Georg'^crecrber — — 12 ' ,q
! 9'IacobLackncr! — ___ 2 l . ' , g ' ^ c r h . — -

10. Johann Lackncr — — 21! , ' - : lcd»a —
n,'Pttcr Golsäie — ^ 24 ' ,6 — __
12 Mathias K^lßma Bardarze Tscherneml ,» 23 vcrh.

> La«d,p.
»3 MichaelKlobuts<l)ar —̂ >_ 8 20 letM —

, 14 MichaelDcruschitsch Lachina , ., ^ - ,^ 3^ — — ^
, »5 Iohaün Illnntsch Wuttarci) —̂ 6 21 — " ^
^ ,6 MichaclKuhma Sarrcn^e — , 20 —

17 Matkias Panmn Podlog " - -,2 »ll — ' »_
^ ,3 Michael Panian Sella >— ,9 21 — , —
l ,g P^ter Pcruschnsch — — i i 21 — —
, 20 Mathe Vertatsäittsch Döblttsch — 25 18 — ' —
^ 21 Johann Muschitsch — — 3i 2» — - —

22 Johann Mantel — — 46 24 — / —
23 MathcThometz Ierncisdorf - ^ 1 24 — >-
24 Michael Thom'ctz — -^ 1 2 2 vcrh., —
26 Johann Deistdc^ — — ,10 ,6 lcdig >—

! 26 M a t h i a s Äccschey — — 10 22 — —
z 27 Gcorq FIcck ,'-- >^- 12 25 — ' —

2U Mathias Wciß — — ,8 2Z — ' — ^
29 Gtosg Rom Maycrle — 4 2 2 — ' —

! 3a Johann Krumpp — .— ,10 ,5 — —
> 5 i Ioft'ph Sterbe»; — — 2c> 2, verh. <—
^ 3 2 Franz LosHle — — 22 24 lcdig —
> 33 Peter Pucheq Gritfch — 3 2a! — —

34 M^thiag Viuttalla — — l« 25 lcdiqu,' —
,Lol!d>U, >—

l 35 Ioftvh Sterk — — ,3 28^ ledig —
! 36 Gcorq^,imuth — — ,6 ,22 . — —

37 Johann Pcrjoil " ^clscheunig — »3 2«, — —
2U Ios.pk ^ ls t r — ,__ ,6 ,8 — —

, 3c) Ioftph Bauer Iritsch — 17 24 ledil, u. - ^
> l , -Landw.



^^ ' ^ ^^ ° ° ^^^^ ° ' ' ; I ^ " . ' " - ^ ? ^

! ^ Vor. und Wohnort Pfarr ^ ^ Z Eigenschaft!
<̂  Zunahmen - S ^ G

A ^ ^ ̂  ^ ^
! " I « Miko Ill initsch Duasitza Tsckcrnembl 1 2 7 vech. o.Paßabw.

Laodw. ,
4» IvanKußma — , . . ^ 3 ^9 ledig - —
42 pctcr Roschitsch Dragowemsdorf — U ^1 - — __ !
43 ^van Muschitsch — ^ , ^ 3 ^ — !
44 Mchael A.v°If Tanzderg — b c,i — — !

. / ^ Johann Zwetitsch -^ " 7 ^ — — ^
! 46 Michael,>>'ctttsch — — 11 Z7 v „ h . —
^47 Johann Fint - - . ^ , ^ " ^ ^?. 'T' " "
, 46 ^corg Barttsch Tschoplach Polland 3 2b verh, u. —
! ^a»dw.
' 4n Marko Staudachcr - " - - 6 2 2 verh. __
! 5o Johann Mlcheliisch — -^ ^" "u ^dig —

5. JohannWaNeücsch - " " " ^ H "
52 Johann Kurre , 12 20 —

! 55 ^icorg Kurre " " ^3 '^ ^ . —
' 5ü ^os.'ph Sä'utte — " ^ 3? f " p ' ! ^ '
l 55 ^os^ph Vcrderber Saderz — 2 o5 ledig j — ,
^ 56 Michael Nuppe 'I^resovitz — 1 17 " j —
^ 37 Michael Wutooah Vüdmol — 2 5i — ^ —

5U JostphWukovah ^ ^ ^ f » ^ ^ " ^
5^ Georg Spi^nagel — — 4 H.) ^c»». __ ^

^ 6c> Johann Ribitsch ^ " , ^ .7 .6^ verh. _ ^
6, Paul Staudacker Hnschkorf — . ! ' ^ , " - -
62 MarkoMndrointsch — " " id„j >», ledig z __

. 65 Georg Muschitfch — ^ 2. 'V — _
6^ MarcinBout Untcrwaldl — b i g , — ^ —

^ 65 Johann Schneller - ^ -— >4 >»z ^ — ^
66 Johann Kurre -^ ^ ^5 ib^ — " " i

! <^'Mick?Pösä)el — ^ - 1? ' ? ! - - — !
^ 6l^M,ntinPöschcl - ^ - - ,cl! 19 — — i
! <>,^Ioftph:Kurre «, ^ . .< ^ " 22-. 2«^ - — ^

7„ ! Michael Maurin Brungcrauch — i t l g i — —
7! lG.oraFugina Oder!.-crg —- 2 ,6! — ' —.
^2 Joseph Gränz , — , 5> lii^ — —

' 73'iIoscp!!,Sckutce ^- > j ^ 5l>6 — —
7/^ Martin Maunn — 7 i ' 6 , — —
75 l Ioscxh Maurin - - " tt'ic, — —
76 Mart in Fugina — ' " j 3 ^ > " " —
77 (HeorgFuqina — - " !o!32 — — !

! 7>̂ , Ichann Schütte -^ ,, — ,2^20 — —, !
! 79 lchcter Maurln - - " " 7O ,6^ — ^
! 8o'^I„'ftpl!iVaidctitsH j — — '4 35 — — z

«1 Michael Wulouatz Unt.röerg ^" ^ ^ ^ " ^ ^



s ^
H Zunahmen ' Wohnort Pfarr ^ ^ Z Eigenschaft,

, ^ . ^ ^ A ^ !
^ 63 JacobMiurin Unterbcrg Pössand 4 41 ve'rh'. '^o.Paßabw.^

6^ Martin Litcvitsch — — ^ "?">" ' j
85 M.chaclLitcmtsch — __ '- 7 leo>g __
L« Marko Nom Brettcrdorf — 4 ^ — H i
»7 Georg Spißnagcl — ^ ,
8«' M.ckaclW'sckall MotschiNa __ ^ " ^ , ^ ' "
8q Georg M.chclttsch - , _ « 5^ ^ "^ !
n<) Johann Geiger — ^ . ^ u -—

^ 'yl Marto Schuster Altenmarkt „ ß 5? , ^ " ^ ^ i

! 92 Johann Kapsch — ^_ . , . „ " ^ " ' !
' 93 Ioh.nn Schalz - __ ^ 2« - ^ " !
. g/, MartlnWlschall Vornschloß — » , . " !
l 95 Peter Maurin ^ 7 p ^ " ^ H " !
> 96 Georg Mayecle — __ ,U ^ __ H l
, 97 Peter Schager — ^ 2« 16 — !

98 Peter Ncusckitsch — __. 2a 20 — ""' -
! 99 Peter WlschaN ^ - __ ^ 2') — __
100 P^ul Wisä'all — __ ^1 ,5 __ __
'01 Paul Stert — — ,56 »6 — ___
in2! Martin Stephanz — — /,5 ,ü — __
103 Georg Michor — — ,, ,6 — __
104 Marko Schütte — — 54 16 ^ __
>c>5 Georg Wlschall — — 60 l6 verh —
iu6jMart in Stert — — 64 17 lcdia —
"'7 Joseph Wuttalla Oberradcnz — 2 25 — —
108 Johann Nuppe Dctschen — 1 2a —. —
'09 Georg Stphanz — — 2 2 8 ^ ^ 1 , —
> 10 Joseph Sä ncllcr Schopfcnlag — 12 16 ledi,,

>>.» Peter Michelitsch — — .7 2l ^ ' —
^i2.Geolg Schulte — — ,c ,7 ^
i n I Georg Rohman Unterradenz — 5 20 h r̂h —
^ 4 Johann Pridilitsch HhaN — 4 19 ^dia —
n 5 Peter Weber Gcrdcnschlag — 12 2« __ —
" 6 Michael Stcphanz Werth — » 3. y „ h . - -

I " ? Paul Staudaclicr — — 2 26 ledig —
! »in ^ lan in Staudachcr — — 2^9^ __ —
" 9 Joseph Fugina Unterradenz — i5 19 ^- I
^20 Martin Steycr Gritsch Tsckcrmbl 7 20 ^ — l

,»2i Paul Wolf !Deischen Po^iand 5 2,! «erb (?onfc.Fl.
'22 Johann Fleck Iernnsdorf Tschcrnembl 12 2</ <̂ >ia —

! l2.) Mathia Rom Maycrle — « 4 , 9 __^ —
,124 Peter Stert Vornschloß PoNand 5a 19 __ —
,12^ PcterSpihnagcl Brcttcrdorf — 9 21 _̂_ ' —
»20 Martin Junte . Altenmartt — > ö 21 __ ^ Rescrve<Fl.
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mit'dem Bedeuten vorgeladen, siH in.Iahr und Tag in dieser Amtsfanzle» um so gk«
wisser persönlich zu stellen, und ihre Gntftrnung vom hause zu rechtfertigen, als sie
im wiorigen Zalle n,,ch Verlauf dieser Zeitfrist »ach Vorschrift des Ausivankerungspa-
tentes'uom>c>. Aüg'ist' l^Ü^., nach der hohen Gubcrnia!,^ Lurr^nde vom 2o.> Inny »8l5,
uno nach andern dießfalls crgangenen Vorschriften behandelt werden sollen.

!Sezirl'sobclgttlt!Pöl!ano am »5. August ,625.

3 . 973' . . (3)
Vom Bezirksgerichte des henoqtkums Gottschee wird biemit allgemein bekannt ge<

macht: Ns seoe iU'er Ansuchen deŝ  Verwaltunqsamts' d5,s herzogthunis Koltsä ee wider
die QtterdachcrInsafscn, wegen mehrjährig rückständiqem'^insgctreidcii'Relations-Bctrag,
in die erecutioe Versteigerung der in die P!ändunq gezogenen, und l?crcttü abgeschätzten
Mobi l ien, als V ied , Lodentuä), Oinrichrun^, Meicrrüstung und sonstiger Fährnisse,
gewill>,get, und hie^u dreo Termme, d>,is ist der i . , i4> und 2g. September d. I , , jedes»
mc>kl Vormittag von 9 bis 1.' Ubr mit dem Anbange in l̂oco Gotische« angeordnet,
das; wenn aetachte Firnisse weder bco der ersten noch zwcvten Versteigerung um den
Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht, solche deyH.cr dritten auch unter dem-»
seiden^ hintan gegeben werden würden. Die Licitaüonsbedingmsse tüln«n in hieftge,l,Ge-
lichtskan^lev eingesehen werden. X

Bi'ürss zcricht Goctschee am 19. August 1823.

Z. 976 E d i c, t. Nr . i,/,5.
(3) Vom f. k. Benrfsqcrichtc V»ll.ich wird kund gemacht': Es se» in die vom diesigen

bürgerlichen Se i f ende r Mart in 5i'omettcr aus freyer Hand angesuchte öffentliche Vor«
' kauföversteigcrunq seines bc'lycnden hier in der obern Lcithengassc Nr. ,9^119 liegendef,,

auf 2190 st. 4y kr. qcs liä^ten hauscs und Gartens, wie auä) des vorhandenen, um 96 st.
45 kr, gc^chähtcn Seifensieder- Wer^enges gcw-,l!lget, und zu deren Vornahme der 25.
September d. I . frühe um 9 Uhr bestimmt worden. Kaufölustige haben daher zu obbe»
fagter Feit im bcmeloten H.iuse zu erscheinen, wo sie inzwischen alles in Augenschein
nehmen, die Kaufsbedinqungen aber I'ier gerichtlich einsehen l'onnen, deren voczüglichcre
folgende sind, als ») gcsbiebt der Verlauf auäi u,tter der Schwung, falls solche oocr dar-
übcr„nicht gebothen wir»; b) sind am Tage der iücitaNon vom Meisibothe nur äoa ft.,
das Übrige aber mit 5 Proc. Einsen inner 3'Monaihcn nach diesem Tage zu bezahlen ,
in so ferne mit den Sahaläudia/ln nicht eine andere ^lbcrcintunft Oetroffen w cd; c)
wird die Umschreibung auf den Miistbiethlr sogleich «ach d:r Licitation bewilliget.

Alllach am 21. August 1L2A

Z, «85, Gärbenzebent-und Nealitäcen,'Pachtversteiqerung. (2)
Von der Bezirksodrikeit Flöd!i,g in Oberkrain Laibachcr Kl ises'wird hiemit bekannt

gcirncht, daß in hierorriaer Bezirksl'anzley am 4. k. M . um 9 Uhr fri'h angefangen,
m Folg? löblicher k. s. Krcisamts- Verordnung vom. 22- 0. M , , Nr. 68L7/auf drey
nacheinander folgcnoe Jahre, und zwar der 2̂ 3 Garbcnzchcnt im Orte Flctnig und S t .
Waloburga, und der gin,? im'Orte Oragotsbam^er^farrticche ?,uss!ödnig eigenthüm-
lich, vom '.November 1823 bishin »626, und die Rcalltaten der Filialtirchcn S t . Tbomä
zu Odcrpirniisch, S l . Scucis zu Unterpirnitsch, S t . Waldurgc, im Orte S t . Walburqa,
S t . Michaelis z,l Molche, und S t . Iacödi zu Hraschc, bcstckend in mehreren Ackern
und etwas Wiesen- und Wildtheilen ebenfalls auf dre» nacheinander folgende Jahre,
und zwar seit September >tt23 bishin 1626/ an den Meistbiethenden werden verpachtet
werden, wozu hiemit die Packtlustigen eingeladen werden. Die nähern 'PMtbecinanisse
können täglich zu den gewöhnlichen AmtsstunLen in hicrottiger Amcötanzley, eingesehen
werden

Bszlrksobrig,keit FMnig^den 25. ^Wgust 2823^.
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Aemtliche Verlautbarungen. .
Z. o65. V e r l a u t b a r u n g. (3)

M i t Bewilligung der wohllöbl. k. k. illyrischcn Dcmainen - Administration
werden am 12. September l. I . Vormittags um 8 Uhr in dem Stacttsgül: Na-
tschacher Hause zu Natschach, sämmtliche zu dieser Gült gehörigen Bergrechte, dann
Jugend-, Garben-, Sack- und Weinzehente, in zehnjährigenVc.cl)t"(vom 1. No-
vember l . I . angefangen) versteigert werden.

Pachtlustige werden ^demnach zu dieser Pach^-s^gcrung mit dem Beysatze
eingeladen, daß die dieUalligen Bedingnisse :5glich zu jeder Amtsstunde bey diesem

, Verwaltungsamte eingesehen werden ^nncn.
Uebriqens werden die b e ^ j f e ^ n Zchcnt- und Beraholden hiermit aufge-

fordert, ihr gesetzliches Einssandsrccht durch ihre bevollmächtigten Ausfchußman-
ncr entweder gs.c'.ch bey der Versteigerung, oder aber längstens binnen dem vor-
schriftmaßlgen Termine von sechs Tagei/um sogewisser geltend zu machen, als
im widrigen Falle hierauf keine .Rücksicht genommen, „nd die Zchente, dann
Bergrechte ohne wcitcrs den Erstchcrn in Pachtgenuß überlassen werden würden.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 12. August 182I.

Z> 96N. V e r l a u t b a r u n g . ( I )
Nlit Bewilligung der wohllöbl. k. k. illyrischen Domüinen-Ad-ninistration

werden am i5 . September l. I . Vormittags um 3 Uhr in der Amtskanzlcy der
k. k. Staateherrschaft Landstraß sämmtliche ihr zugehörigen Garbcnzchente, dann
der Straschahofer Jugend-, Garben- und Weinzehcnt sammt Bergrechie in zehn?
jahrigen Pacht (vom 1. November 1823 angefangen) versteigert werden.

Pa^»lustige werden demnach am obbestimmtcn Tage zu dieser Pachtverssei-
gerung ^i^mit mit dem Beysatze eingeladen, daß die dicßfalligen Bcdingnisse
täglich - l ! eoerAmtsstunde bey diesem Verwaltungsamte eingesehen werden können.

Ueb'igens werden die betreffenden Zehent- und Bergholden hiermit aufgefor-
dert, ihr gesetzliches Einstandsrecht durch ihre bevollmächtigten Ausschußmanner
entweder gleich bey der Versteigerung, oder aber- längstens binnen dem vorschrift-
maßigcn Termine von sechs Tagen um sogewisscr geltend zu machen, als im wi-
drigen Falle hierauf keine Rücksicht genommen, und die Zehcnte und Bergrechte
ohne weiters den Erstehern in Pachtgenuß überlassen werden würden.

Verw.Amt der k. k. Staatsh. Landstraß am 12. August 1823. ^ ^

, 5 ^^_ V e r l a u t b a r u n g. (3)
M i t Bewilligung der Wohllöblichen k. k. illyr. Domainen-Administration

werden in der Amtskanzley der k. k. StaatsherrschaftLandstraß Vor -und Nach-
mittags zu den gewöhnlichen Amtsstundcn

am 16. S e p t e m b e r 1823
alle zu der besagten Staatsherrschaft gehörten, bey Landssraß, Nußdorf, S a -
worsht und he.k Kreuz liegenden, dann die SaMtzer Mel'ergrunde, nebst den
Weingärten Oedenschloß und Wotschberg;

(3ur Beylage Nr. ?o.>
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f / a m 17.. S c p t? m b e r 1823 ^
asse Wurzncr Meicrgründe ncbst den Weingarten Slinovitz und Schcrcunig
bep Arch, und einem Acker dann Garten bey Strascha;

, , ^ / am >8. ^ e u t e m b c r 182)
alleGcbirgsgercuther in zchenjährigen Pacht (vom 1. November l. I . angefangen)
versteigert werden.

Pachtlustige werden demnach zu dieser Pachtvevsteigerung an obbestimmten
Tagen mit dem Bcpsatz? eingeladen, daß die dießfasligen pachtbcdingnisse täglich
zu jeder AmtLstunde bey diesem Verwaltungsamte eingesehen werden können.

K. K. Verwaltungsamt Landssraß am 12. August 1N23. ,

Z. 97c». Meierei - und Suppankgründc? Verrichtung. <Z)
Na!dem bey der bis nun Star t gehabten Pach^rsseigeruna der d,eßhcrr-

schaftlichen Meieren- und Suppansgründc nur erst für einige annehmbarr An-
böthe gemacht wurden, so wird in Folge Verordnung dcr mohllobl. k. f. illvri-
schen Domamcn'Admmistranon ddo. ' ^1 . v. M . N r . , 2 3 ! 6 , zur Vcrpachiuüg
der nl?ch nicht an Mann gebrachten Meieren- und auch der mgenanntcn Sup-
pansgründe zu Dl>'^ und Stein im Bezirke Freudenthal zu Zopolle im Be-
zirke Kreuz, am Sevtcmber d. I , , l.wn y bis 12 Uhr Vormittags, und von
2 bis 6.Uhr Na^.ni t tags, nnt Beybehaltung dcr schon kund gemachen Beding,
Nisse/ noch eme dritte Licitation in dießyerrschaftlichcr Amtskwizley abgehalten ,
werden.

Verw. Amt der Staatshcrrschaft Freudenthal am 18. August,823.

Z . 971. Dritte Garbenzehent-Pachtversttigerung. ( I )
' Z u r Verpachtung dcr bisher noch nicht an Mann 'gebrachten Garbenzehcnte

der Gemeinden Oberlaibach, Vc r rh , M>rf?, Podlippo, «5>tein , Prcßer, Pre-
volle, Oberbrcsouitz, Unterbresouil), Paku, P>,desch, Laase, Franzdorf, Oho-
nitza, Draschza, Wresouza , Sabutscheu, Laschte, Prista>.>a, Nischoutz, Ra-
kittna, Paku , Goriischitza, Dule ; dann'von Dominical-Grunden zu Freuden«

' tha l , von Moosackern zu Ver th , von Moosackern zu Dul le , von Moosgrün-
den zu Prcßcr im Bezirke Freudcnthal, dann der Garben- und Iuge»d;ehcntzu
Köschleck, dcr Garben-und Iugendzchcnt von Untcrsasscn, und Geniulhcrn zu
Wigaun; dann der Garbenzehent von Staatsgut Thurnlaaker Domuncal-Gnin-
den im Bezirke Haasbcrg, wird m Folge Verordnung der wohllöblichen k. k.
illprischen Domainen-Administration vom Io , I unp d. I . , Nr . 229b/ am i n . Sep-
tember d. I . eine dritte Licitation, von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2
bis 6 Uhr Nachmittags in dießuniger Amtskas.zley abgehalten werden, was
zu Iedermans Wissenschaft hiemit bekannt gemacht wird.

V, rw. Amt der Staatshcrrschaft Frelldenthal am 18. August 182?.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9Y9. » O d i c t. (,)

Alle jcne, welche auf die Verlafsenschofc des am >3, 2lpril 1823 mit Hinterlassung
tmer lc^tn'illigen Anordnung verstorbenen Franz NaVcl, aeivcsci-.cn Realttäteiibcsißers
und Schündermeisters zu Neustadll, entiveder als Erdsn oter als GläudiZer, und über»



baupt aus was immer für einem Rcchtsnlunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, ha,
5en zur Anmeldung und Darthuung demselben am 2,,, S,^icinber d. I , Vorminags 9
Nhr in tcr hierortigen Gerichtblanzleu encirldcr persönlich oder durch gehörig BcvoN»
mächtigte sogcwiß zu erscheinen, als sie wldrigcns die aus der Unterlassung entstehenden
geschlichen Folgen sich selbst zuzusclrciben Kadcn würden.. ,̂

Bczirssgcricht Zteustadtl am 26. Auaust ,625. ,, ,

Z- -99l- E , t> i c t. Nro. 3c>n.
(^) Bon dcm Bezirks-Gerichte Staats - henschäft Ncustadtl nird aufAnsuchcn der

Mar ia Wutscher, verehelichte ^ termol ic , ihrem vor 2o Jahren acl müuiam qcstellt
ge>vortencn Bruder Joseph Wutsckcr aus dem Dorfe S t . Pcler, aufgelragen, rinnen

, ciuc,n Jahre vor dieses Gericht zu erscheinen, oder dasselbe, orcr seinem untcr^ einem auf.
gestellte» Lurator Herrn Stephan Murge l , Dcutschoroens > Commenda - Bern-alter, auf
cine andere Art m e>e Kenntniß scineö ^edenö zu sc^cn, als im Widrigen man zu seiner
Todeserklärung schreiten werde. " ,

Bezirtsgecichi Ncustadtl u>n 1^. August 1823. ' ' ,

^ ' ' " ^ ' > «^ - L l c i t a t i o n s - V d i c t . ' " " " " " ^ N r ö ? 5 4 3 ' . "
(1) '^on oem Bezirksgerichte Radmann^.rs wild'hiermit allgemein bekannt gemacht:

OS ,ey in der Rechtssache des Johann Gott,,,,», >-on priest, gegen Mar t i n Füstcr ron
i«admannLdor , wegen von Ersterm richtig gesteli^n 53'.^! ,>^on dem hochloolichcn l. k.
Vlcrot. und .andrechte in Kram in die execuNve Bersteigeiung rcn'chicdencr, ,<̂ em
^car im ^u!tcr g, hörigen, mit >P andrccht belegt.-r, und auf 503 ft. 22 tr. , dl. gcrichl.
ncy gclclxihicr Fährnisse, als: Haus« und Zimmer-Einr ichtung. Bettgcwand, Wäsche,
Zweyer Kschc, einer i<aldin», verschiedener Fässer,. 4 M i r l i ng Gerste und ö M l l l i ng Hai '
oen. dann mehrerer (Hchnilt. und Spectreywaaren, qegen sogleich bare Bezahlung gewil»
l igct, und es sey n z::»'Vornahme dieser Licilation von tiefem-hierzu delcgirtcn Bezirks»
Gerichte drey ^agsahungen lü !oeo Raomannsdorf im hause Nro. 2s) auf den 9 und 20.
Äugui' l, dann <). September d. I , , zcdcrzcit in den gewöhnlichen vor- und naci mitlägi»
gen Amtsstunden mit dem Beos.ihc anocraumt worden, daft alle jene Güier, welcDc
dey der ersten oder zweoten ^icit.,lionsta sa>)ung nickt wenigstens um den Scha>>ungs»
N'crth an !edraäit werden sollten, bey der dritten ^eilbicthungötagsatzung auch unter ccin«
selben hintan gegeben werden.

(Zö werden demnach alle Kauflustige zu dieser Licitation zu erscheinen eingclatcn.
Bezirksgericht R,idmannsdurf den 24, I u l o 182^.

A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten und zweyten ^icitationstags,!bung noch immer
mehrere Gegenstände Unverkauft blieben, so wird am 9. September 1U2) zur drit«
ten Feilbiethung qesi^'itten nxrdcn.

Z . 990. O d i c t. Nro, 3g5.
( l ) Vom Bezirksgerichte der Staatvhcrrschaft Neustadt! N'ird besannt gemacht: <Zs sc»

rom hohen k. t . S tad t , und Landrcchcc aufAnsuchen des k. k. Fiscalamtö, in Vertretung
des Staatsguts Weinhof, in die öffentliche ^eilvicthung dcö dem I,nob Picrz gehöri»
gen, und auf 22a ft. gerichtlich geschätzten Weingartens Pippan genannt, wegen be»
nanntcm Staaisgutc annoch st'uldigen 5^8 st. 4, sr in vi2Nxl'c.»!ini,i« gewilliget o»den.

Zur Versteigerung dieses Weingartens wird hiermit die Taqsahung auf den < .̂ Sep»
tember, 17. October und »7, November l. I . Vermittaqs 9 l!hr in lo« tcs ^einaar-
tcns zu Stadtderg mit dem Anhange bestimmt, d.ch die in die <Z,rccutien g oqcncRca,
i i tät auch bey der ersten Feilbicthung unter dem Echäyungsncrihe ncrde inlan gege»
den werden, daß demnach zur zweyten nur dann, wcnn bco der «sien, un zur diitten
nur dann, wenn be^ der zweiten Versteigerung gar lein Anboth gemacht welteli^scllte,
Keschritten wird. ^Wo^u aNc Kauftiebhaber eingeladen werden.

B^irtsgelicht Neustadtl am ^L. August »L25.
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Z . io i3 . " ' .Zemente zu verpaßten. (»)
Von der Graf Weikhard Aucrspcrg'schcn Herrschaft Sonncgq im Lail^ck^r Kreise

wild hiermit bekannt g.'mackt, daß am ><> k. M . September ,825, Vorm,lta^s '.'on 9
bis 12 Uhr, die dieser Herrschaft gehörige» Bcr-scchte und Weinzchente in dcr Pfarr Tref»

^ fen auf 3 nacheinander fol^cnoe Jahre, das ist 1623, 1824 und 1825, mitt lst öff.nliicber
Versteigerung in Pacht überlassen werden. Demnach werden alle Pachtlicbhabcr am

^ obbestimmcen Tage und Stunde m diese Amtskanzley vorgeladen, alwo auch die diehfäl«
/ ligen Bedingnissc täglich eingesehen werden tonnen.
^ Herrschaft Sonnegg am 28, August 162,5.

3 . q?4 G d i, c t. (3)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird auf Ansuchen der Apolloma Vcrbih von P r „

fiava bey M a r b u r g der abwesende Iostpk Verbitz, Besitzer einer zu Pristava liegenden,
' der Herrschaft Kreuz dienstbaren Kaufrechtshube^ welcher im Jahre i6 l» als Gemeiner

,u dem vormahligen französisch illyr, Rcgimentc gestellt, wurde, und seit dem Fcldzuge
' vom Jahre i 6 lö vermißt wird,, mit dem Beofaye hicmit vorgeladen, daß. dieses Bczitt?«

aericht, wenn er binnen einem Jahre nicht ersil eint, oder es auf eine andere Art m die,
, Kenntnis; seines Lebens ftbt, gegen ihn zur Todeserklärung schreite» werde.
^ Bezirksgericht Kreuz den 21 Auquli ,823. ^ ^

2 c,^ <Z d i c t . . . . . (2)
. ' Nyn dem Bcsirksgericbte der Herrschaft Sonnegg wird hiemit bekannt gcmiä't: Es
, seo auf Ansuchen des Mar t in Novak, in Vertr. 'ung seiner Gattmn Mar ia v°n Brunn«
^ dorf gegen Mar t in Sckoch von Winkel wegen schuldigen 9' ft- ' b .^2, kr. M . Ä i . c, 8. c.,

in die erecunve Feilb^thung der demselhcn gehörigen, zu ^ m t e l , gelegenen, auf 2,50 st.
>- acnchclick geschähen dem Gute Lcopoldsruh 5 ^ Ucb. Nr. <<.. >u ^ c t . Nr. 29 dienstbaren
' i l2 K^ufrechts^ube gewiNiget, und zu deren Vornahme d:r 27. September, 25. Octobcr

und 29 November 1825, jedesmahl Nachmittag von 5 biS b Uhr am Orte der Realität
mit dem Beysahe ^cstimmc worden, dasz wenn selbe bey der ersten oder zwcvtcn Tag.
sabu»a nicht wenigstens um den Schähungswcrth oder darüber vertauft werden sollte, be«

, der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Kaufsbedingnissß.
sind in hierortiger Kanzley, oder bey dem (sxccuNonsfuhrer einzusehen,.,

Bezirksgericht der Herrschaft Sonncgg den 2«. August »825,.
' 3 - ^ i— ' " " " " ^ d i. c r. (3) ^ "^

^ür Vornahme der Fcilbi.-thung des vom Andreas Martnak von Scedna V a ß ,
weaen 3-? ft c, 3. c., in dic Erecution gezogenen, dem Joseph Globotschmq gehörigen
Kaufes lud Consc. Nr, 176 zu Neumarltl werden die Termine auf den i3 . Scptembep,
,3 Qctober uno »3. November d. I . ^'derzeit Vormittags 9 Ubr vor diesem Gerichte
mit dcm Anhange des 5- 326. a. G. O. bestimmt, und den Kauflustigen bedeutet, daß,
selbe rie Schähuna und Licitationsbedingnissl! hicramcs einsehen tonnen.,

V,,m Bezirksgerichte Neumarktl am 9. Auqust i»23.

V ^.2 Ä r z t l i c h e - A n z e i g e . , (3)
Dem Unterzeichneten ist die Strecke der Stadt und der Vorstädte linkerseits d«k

yaibaMusses zur Besorgung der kranken Armen zugetheilt worden. Dieselben werden dem»
nach hiermit geziemend erinnert, an den täglichen unentgeldlicken Ordinationen, in der
Wohnung, dei U'terzeichncten am Eavuzincrplahe N l . 2»., von sieben bis acht Uhr des
Morgens, Nachmittags von zwco bis drer, Uhr, Theil zu nehmen,, und zu den nählNk
lichen Stunden, wo es thunlich ist, ihre Bestellungen, anzubringen.,

«.ch «n .°. AuM .«-z, 2,,Fr,W»b««°ippi ch.
' Zweyter Stadtalmenarzt.



«Verlautbarungen. ^
I . gcz2. B e k a n n t m a c h u n g Nr . y?i<x

des k. k. illyrischen Guberniums ;u Laibach. (2)
Die Ernhiung einer Apotheke in der Stadt Stein betreffend.

Zur Errihtung cmer ordentlichen Apotheke >n der ^ t a d t Stein Laibacher
Kreises wird ein geeignetes, mit dem hiezu'hinreichenden Vermögen versehenes
Individuum gesucht.

Es werden demnach diejenigen, welche zur Errichtung dieser Apotheke ge<
eignet sind, und, die Bewilligung hiezu zu erhalten wünschen, aufgefoidcrl, sich
m:t den zur Fuhrung in einer Apotheke in Stem e!f'.'idc',l!ch'N Eigenschaften,
nähmlich nnt dem Zeugnisse über die abgelegn-Patronats Prüfung, und jencm cincr
pu:en Mor.',Inat, mit dem Bcysaye eines hinreichenden Vcrmögci's, und mtt der
Kenntniß der krainerischcn Sprache auszuweisen , und ihre gehörig bclca.un Ge-
suche bis Zo. September d, I . dem Krcisamte Laibach zu überreichen.

Laibach am 22. August 1823. ,
Joseph v. A z i i l a , k. k> Gub. Secretar.

Z,. 99g. V e r l a u t b a r u n g . N r . 11,1 ! l .
(2) I n dem Laibächer Prvvinzial-Strafhause am Casicllbcrge ist die Kerker«

meistersüelle in Erlcdiguna gekommen. Jene, welche diese erledigte/ mildem
statusmafncen Gehalte jahrlicher 25o fi. und den Emolumcntcn der freyen Woh,
inmg, dev^ichts und 6 Klafter Holz verbundenen Dienststelle zu erhalten wun»
schen, habcn ihre gehörig documcntirten Gesuche bis 12. Octobcr d. I.̂ d>esem
Guberniuin zu überreichen, und außer den legalen Beweisen der bisherigen ^ ienst«
leistung und untadclhaften Moralität auch noch die, legalen Beweise der vcllkom.
menen Kenntniß der kraincrischcn Sprache, einer festen Gesundheit, autcr kor,
perlicher Constitutlon, nicht zu hohen Alters und der Kenntniß des l.c,cns und-
Schreibens beyzubringen. c>, -^ ,, ?

Vom k. k. illyr. Gubcrnium. Laibach am 22. August !U2Z. ,
' ^ " ^ n Z ' ^ CVr^c^u l ' ä V e aä Nr . 10974.

über die Allerhöchsten Bestimmungen Seiner Majestät in Beziehung aut oas
tirolische Schuldcnn esens. ' - ^..««

0?) Seine Majestät aerubten mit Allerhöchster Entschließung vom ' q - vjUNy
v. K l ^ w ^ l ^ a t t n Eröffnungen des hohen Hofka.mner-Prasid.u.n«
v ^ n ^ . Q c t . v . I , Z a h l 2 ä 5 ^ / ° ? ^ , dann vom ' ? - I u l v d ^ , Zahl 2 7 0 ^ 6 2 8
über das tirolische Tchulocnwestn nachfolgend.Hl!ergnäd!g!ieBestimmungen zufasscn.

. Vey allcn von der kömgl.' baier,sch^ NegierMi^überwiesemn und ^^^^^
?. k. österreichischen Regierung auch übernommenen oder
den, qan; abgesehen von dem Unterschiede, ob sie ehemahls stand,sche,är^
oder F o n ü - Schulden gewesen sind, soll d« von ocr k. ba.er. R'g c'U g "eg^n
der Landesthe>Iu>ig m Tirol vorgenommene Re^cnon des Lapnattbcn g s v n
Z« P.rcent vom Tage des österreichischen snnlbesitzes, das »st, vom 1. ^«Ip 1^14 ,
angefangen, als nicht geschehen betrachtet wnden..

(Zur Bcylage Nro. ?«> -
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U Gleichmäßig sollen die Gläubiger,.die,ehemahls anI l lyr ien und I tal ien übe?,
U gingen/ in Ansehung ihrer Capitalien und ^i^stn vom i . I u n y ,3 i /» , als dem
M Tag des uon Oesterreich angetretenen Ciuilbesiycs uon Il lurien und I tal ien aw
M gefangen, so behandelt werden, als ob sie bey Baiern verblieben waren. Da abee
M die französische Regierung währ-nd ihres Besitzes den illynschen Gläubigern qar

keine/ die italienische den ihrige,, nur ä Conto-Zahlungen an den ihnen gebüh-
renden Interessen geleistet hat , so gehet der Allergnadigste Wille S r . Maj^sta?
dahin, daß auch die Zinsrückstände dieser Gläubiger eben so berichtiget werden,
als ob sie bey Baiern verblieben waren, wogegen die Staatsverwaltung die h>e;
nach gecilgten-Forderungen dieser Glaubiger übernehmen/ und gcc:>,n di^migen
zu vertreten bedacht seyn w i rb / gegen die es mit Recht wird geschehen können. '

' §. 3.
Die auf diese Art vereinigte Tiroler Vchuld geruheten Se. Majestät als ein«

, auf dem Lande haftende Acrarial-Schuld zu erklären, und u n t r dle Vermal»
tung der Tiroler Stande, jedoch dergestalt zu stellen, daß ihnen die jährlich zu?
Bezahlung der Zinsen erforderliche Vumme in «»gemessenen Raten aus dem-
Staatsschätze verabfolgt wird, daß ferner die Operationen desfür die Staatsschu!)
bestehenden allgemeinen Tilgung^fondes auch auf diese ständische Aerarial-Tchuld
ausgedehnt werden, und daß übrigens die Brande in Absicht auf die Vcrwal«
tung dieser Hchuld in eben dasselbe Verhältniß einzutreten haben, in welches die
Stande der andern Provinzen, wo <int ständische Aerarial-Bchuld besteht, m
Beziehung auf dsese Schuld zur Staatsverwaltung gestellt sind j daher sind auch
S t a t t der dermahligen alten Schuldbriefe ständisch: Äeraria!-Schuldverschreibung
gen auszufertigen ,. in welchen das Capital- und das Zinsenausmaß in Mctallmünze
nach dem 20 Guldenfuße berechnet vorgetragen , und der ,. Jänner 1825 als der
Ausfertigungstag wird eingerückt werden , damit dle halbjährlqe Verfallszeit der
Zinsen gleichmäßig in den Zeit- Abschnitten des Jänner und Juli) vcrbleive.

§. /,.
Wa6 die Bezahlung des Zmsennachtrags bey den von Baiern nach dem lm

5. 1 Erwähnten, der Reduction unterworfen gewesenen, so wie bey den (§. 2)
von I tal ien und Islyrien übernommenen Capitalien anbelangt, so hat dieselbe in
der Ar t zu geschehen, daß die sich ergebende Nachtragsgebühr in abgesonderten,
mit 5 Procent in Conuentionsmünze verzinslich neuen Tiroler ständischen Acra«
rial-Obligationen abgetragen werden soll, und zwar bis zum Schlüsse des Jah-
res 1822. Hingegen wird die Verzinsung vom 1. Jänner 182,) angefangen für
das ursprüngliche Capital sowohl, als für die Forderungen an Zinsausstanden
in klingender Münzc geleistet werden. -

'§> 5.
Der Verwechslung der Schuldbriefe >n neue Schuldverschreibungen muß ein«

allgemeine Liquidation vorausgehen, daher die Besitzer tirolischer P.lssiu:Capi»
talien , sie mögen auf den ehemahls k. baier, oder illyrischen oder italienischen ^a:^
dcstheil sich beziehen, und früher zu der ständischen oder aranschen oder einer an-
hcrn Zchuldgattung gehärl hadcn, hlemit aufgefordert werden, uom i . Scorcin»
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bcr d. I . bis längstens zum Ende dcs Mcnaths Februar isi2ä >b''t Original«
Schuldbriefe oder in dcrcn Ermanglung die sonstgesetzlicheii hierauf sich beziehen«
den Amornsations-Urkunden mit eincm unterfertigten Verzeichnisse, welches die
Nununer der Obl igat ion, das Datum ihrer Aukfertlgung, den Nahmen, auf
dcn sie lautet, das Percentcn- Ausmaß und den L'apttastbctrag zu enthalten,
und als Gcgcnschem zu dienen hat , an die hi'für aufgcsielltc Echuldcn-^iquida«
tions-Commission ,n Innsbruck gegen eine amttich gefertigte Empfangsbestäti-
gung, wovon das Formular (>j.) aus der Beylage ersichtlich ist, zu überreichen
oder cinzuse den, wobey bloß noch bemerkt wl ' .d, daß die ausgestellten neuen
SttMdvers,: Übungen den Glaubigern aüf dem Wege, durch welchen yie «lten
Schuldur^undcn zur Liquidation gebracht worden sind, gegen Rückstellung des
erhaltenen Empfangsscheines werden zugestellt werden.

§. 6.
Ied m P,sitzer von Passiv-Capitalien wi,d überlassen, die Bctragsunter,

schiede zu bestimmen, in welchen er die neu aus;ufertiqe!:dcn Schuldverschreibung
gen zu erhören wünscht, doch sind bey Uederreichung der Original - schuldbriefe
oder oer Amonisimons - Urkunden auf dem Verzeichnisse, mit wclchem dieselben
begleitet weiden, zugleich die Betragkunterschiede bemerkbar zu machen, auf
welche die neuen Schuldverschreibungen zu lauten haben.

Die Schuldverschreibungen werden nur m Betragen, die eine runde mit
einer Nulle aufgehende Zahl bilden, ausgefertigt werden, aber den Besitzern
tmcr Odliganon steht es'frey, die Aufzahlung bis n i r nächsten Zahl 10 des'Ca»
pitals zu leisten, oder sich mit c»ncr von der Casse auszustellenden Anweisung
über dcn Unterschicdsbeirag zu begnügen. Diese Anweisungen werden rorlausig
zwar unverzinslich bleiben , doch übrigens das Percent der Obligation , von wel-
cher sie herrühren, enthalten. GlcichperccnNge Anweisungen können dann auf

und auf diese Art die IiNercssen
nachtraglich ausgeglichen weiden. Als der kleinste Capitalsbctrag einer «>chuld-

'verschrelbung wird bloß die Summe von Ic> st. im 20 Guldenfußc angenoin»
men werden.

Bey jene!', Gläubigern, die einen Zinscnnachtrag zu erhalten haben, kan»
. der Betragsuntcrschicd so eingerichtet werden, daß der zur AVrundung erforder-

liche Betrag von dcm ^insennachtrag abgebogen werden kann. Auch gestattet
man den Gläubigern dni Zinsbetrag;>z,ir Abrundung zu benätzen, der vom l .
I u l y 1Ü2Z bis zum Schlüsse dieses Jahres verfallen wird.

§. 7- ^
I n Ansehung-der vcn den vorigen Regierungen entweder nicht liquid befun-

denen, oder bcy.demselben nicht angemeldeten tirollschcn Schulden werden die -
weitern Bestimmungen, welche nuch von der hierüber zu erwartenden a. h. Ent<
schlicßung abhängig sind, nachtraglich erfolgen und kund gemacht werden.

§. 6, '
Besitzer von Passw -Cauitalien, die keine Original- Schuldbriefe oder Amor»

tisations - Urkunden bcsiycn sollten, weil ihnen dieselben - m Verlust gerathen
swd, haben/ um uon der Staatsverwaltung dle Anerkennung ihrer Schuloforde<

" 2
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rungen zu erwirke«/ nach den Vorschriften der Gesetze eine gerichtliche Amorti-
sation jener Original-Schuldbriefe vornehmen zu lasscn, und können nur mir
Bcvbringung der Amortisations - Urkunden zur Liquidation zugelassen werden.

Als alleinige Instanz für die Amortisation dieser Original-Schuldbriefe wird
' ^ nach gepflogener Rücksprache mit dem k. k. Appcllations-Gerichte das k. k. Stadt«

und Landrccht zu Innsbruck bezeichnet.
§- q.

Sollte allenfalls die zu amortisirende Urkunde nicht auf den Amortisations»
Werber lauten,, so hat der Letztere durch die Ccssions-Urkunde, wic sich kü«.
diesen Fall von selbst versteht/ das Eigcnthumsrecht auf den Schuldbrief zu er«
weise». Wenn aber,nebst der ^»chuldurkunde auch die Cessions- Urkunde verlor
ren gegangen wäre, so muß für diesen Fall in dem Amortisations-Vdicte der Ge,

> richt^behorde auch von dem Cessionsacte, wodurch das Eigenthum der zu amorti,
sirenden Schuldurkunde auf den Amortisations-Werber überging/ Erwähnung
geschehen/ und letzterer hat sich hierüber bey dem Ansuchen um die Ausstellung
einer,neuen,Schuldurkunoe gehörig auszuweisen.

§. in.
Da übrigens die südtirolischen Glaubiger ihre Original-Obligationen an die

vorige italienische Negierung in Mailand abgeben mußten / und nicht Alle die <ogc»
nannten Cavtelle darüber von der gedachten Regierung enipfangen haben / so wer»
den diejenigen südtirolischen Gläubiger, welche sich wirklich im Besitze solcher Car«
telle besindeir, dieselben zum Behufe der Liquidation und Auswechslung ganz in
der A r t , wie es im §. 5 hinsichtlich der Original-Schuldbriefe und Amortifa-
tions? Urkunden vorgeschrieben wurde, bey der hier aufgestellten ^iquidations«
Commission zu überreichen, diejenigen ader, welche auch keine Cartclle besitzen,
fich eben daselbst bloß untcr Anzeige diefts U-nstandcs und Beylegung eine '̂ ge«
hörigen Verzeichnisses über ihre abgangigen Original-Obligationen zu melden
haben, indem die hier-
her gelangt, und bey der Schuldentilgungscasst hmteiiegt worden sind , mithin
die Liquidation dieler Cavitalicn unnittclbar wird vorgenommen werden können.

N u r / wenn sich einige dieser Or ig ina l : Obligationen nicht vorfinden, und
daher für deren Eigenthümer der Fall ihres Verlustes eintreten sollte/ so würden
auch in Ansehung solcher Passiv-3apitalien die obigen Vorschriften der §§. 8 undy, -
hinsichtlich der Amortisation der Schulourkunden m Anwendung zu kommen hcchen.

Indem man die vorstehenden a. h. Bestimmungen S r . Majestät über das
tirolische Schuldenwescn nebst den weicern Anordnungen, welche für den Zweck
der Liquidation nothwendig befunden worden sind, hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß br ingt, werden,die Obrigkeiten/ so wu die Parttuen angewiesen/ sich hier»
nach zu benehmen.

Innsbruck am H. August 182?.
K. K. Landesgubernium von Tirol und Vorarlberg.

I » Ab,vesci,hen Sr . Exc<lle>,z des Henrn Landes. Gouuer'lieür«,
N o b c r t B e n z ,

t> t. hofrath.
Joseph Ed le r v. Fölsch, k. k. Gub. Rath.
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' ! ' F o r m u l a r ?
An N . N . ^
werden gegen Zurückstellung dieses Billets für die überreichte Obligation N r .

pr. fi. kr. neue Tiroler ständische Aerarial-Obligationen und
Anweisungen crtradirt werden und zwar:

zu .
Lautend auf Nahmen Pro- An Obligationen An Anweisungen Zusammen

cent

N . N< ' < ^

Zusammen

^«s ist G „ l ^ „ Kreutzcr. .

^uf Tage giltig.

V o n der standischen Creditscass«
Innsbruck am

N. N.
t iquidator.
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Kreisämtliche Verlaut5a?ullg.
I ^ ^ . K u n d m a c h u n g . ^ Nr. 7«ss/,,.

(2) Das k. k. Oberbergamc Idria bedarf im i . Mil i tär-Quartal U ^ , zur
Detheilunq des dortigen Bergwcrkoersonals, i6c>̂ » Meyen Weilten , 2ion Metze«
Korn und /^o Me!;en KukuruN; wovon längstens bis 2a. Octobcr l. I . 5oc>
Metzen Wntzen, 65» Metzln Korn und i5a Mctzen Kukuruz, bis ?o. No,
vember d. I . , 6ac> Metzen Witzen , 8c»c> Mezen Korn und i5o Meycn Kuku«
rutz, und bis 20, December d.. I . , 5oo Me!)en Weitzcn, 65» Metzen Korn und
l5o Mcr^n Kukunltz in das Idrianer Magazin zu Oberlaibach abgeliefert wcr̂

<^cn muffen. ,
^',,m Bebufe der Anfhaff,,mg dieser Getreid - Quantitäten wird demnach ln

Gemä^heit hoher Gubernial-Verordnuug vom 2a. d. M . , Zahl 109^0, am i3.
^ Seuttmber l. I , / Vormittags von q bis 12 Uhr die dießfälllge V?r!icl,^crung bey

di"sem Kreisamte abgehalten werden , bey welcher'zu erscheinen alle Licferungs'
lustigen mit dem Beysatze hicmit geladen werden, daß nur Getreide uon gewöhn-
lichem Gewichte, und zwar uon reiner, guter und trockener Qualität angcnom«
men wird. Uebrigens können die ^icitationsdcdingmffe/ die unverändert/ wle im
verflossenen Quartale beybehalten werden, täglich inden gewöhnlichen Amtsstun-
den bey diesem Kreisnnte eingesehen werden.

Krcisamt Lalbach am 25. August i 8 ^ I .
"" ^ ^ A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n .
^ 3 ^ ^ ^ , ^ L i c l t a t l o n s - Ä n k ü n d i ^ u n g . ^ aä N r . cz33.

f2) Von der k. k. I n . Oesserr. Tabak- und Dtämpelgefallen-Administration
wird lnemlt zur Wissenschaft gemacht, daß̂  am 17. Scpttmber d. I . die Liefe.'
runq des im Jahre 1824 für daS k. k. Slampelamt in Gral) erforderlichen Kanz«
leypapiers r>on E i n Tausend v ie r h u n d e r t R i e ß , welchcs iZ Zoll in der
Höhe und 5 ^oll in der Breite haben muß, mittelst emcr offcntluken Versteig?»
r u n g , untcr"Vorbehalt der höhern Genehmigung, durch Contract dem Wenigst'
fordernden werde überlassen werden. . , , >. sv '

^u dieser Versteigerung, welche am 17. ^cptcmbcr V. ^s. um 10 Uhr Vor .
tnittags bey dieser Gefallen-Ad.mlnstrat.on, im Gcfallsgcbaude >n dcr Nauber,
oasse N r I>3 im ;wyyten Ztocke abgehalten wcroen w i rd , wcrdcn nicht nur
die Papierfadrikanten, sondern a.ich Papiechandler m,t der Ertt,ner>llng eingela'
den, daß die B.dmqnisse des Contractes, w wie d'.e Must^bogen, bey dcr Re-
gistratur dieser Gefallen-AdminiUr^ilion wahrend den voraMneoenm Amcvstiln-
den von 3 Uhr fcüh bis 2 Uyr ^tachmitlcqZ e:nsicschcn norden können, und daß
jeder Musteigernde am Tage der Vers te i fung über die Fähigkeit des ö'autwnZ,
Erlages von E i n Tausend G u l d e n Z M . im Baren, oder mutelst öffentli-
chen' nah dem Börsecu'-se berechneten ObligUionen / sich auszuweisen, somit
den/Betrage uon E i n H u n d e r t G u l d e n C. M . im Baren, al? das fc'st>i ese,;te
Wad ium, umso gewisser zu versehen hake, als diese E'm Hundert Gulden so,
gleich e>. legt we.rden müssen, und jeder, der sich über das Eine oder das Andere ni,ht
«Uszuwnsm vermag, noch vor der Versteigerung abgewiesen we'den mußte.

Magens wir) noch bekannt Dn iHt , daß auf allerhöchste Anordnung nach
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der abgehaltenen Versteigerung kcincm wcitern Anböthe mehr werde Gehör gegeben
werd/n, und daß der WcniMorderndc gleich von dcm Tage an , als er das Li-
^ 1 ° t ? ' f " t ' " ' l l unterfertigt, verbindlich, und nicht mchr zurück zu treten

^berechtiget sey. Gratz den 12. August 182,3. ' ^ « «

3 ' l)W. L i c i t a t l o n s - K u n d m a c h u n g . N r 2 i ö l
daß ^ . . ^ ' ^ ^ ' G^"« l -?mnmando in Croatienw.rdhiemit bekanntgegeben',

^ b ' ' ^ ^ b "be des Gcneral-Com^ hier abgehaltn werde,

und Notbst f ^ ^ ^ H ' " ""s'dledenen Pap.ergattungcn, Federkielen, Bley-
Streusand, S.egelw.chs, Oblaten, Wachs-

e n s ^ s ^ ' " ""> s " M " Spagat, Rebschnüren, Näucderwerk Wachs-
e n d 'und ^ l " ^ " ^ ^ ' " ^eda.f des General-Com-

' mß an " l . ? " ^ ' " " ' durch d.e ganz, E.ntractzc.taufd.e gestimmte E.forder-
me^p. ^^ "bmuter .a l len für d.e Compagnien, der hicrland.gen 8 Gränz-Negi-
d..s .V ?^be aus den dieß,e>t,gen Kriegsfanilcr-Vorrathen chren jewe.Iiaen B t -
,.n s "!?. - ^ " ^ " ' ^ b " der ^.eferungsersicher von der Bcpsicllung in die

/ . . " ' " 6 " " " " s - S t a t i o n e n cnthVben ist, die Quantität der Erfordcr-
n>3 ,c^och viel bedeutender alo in frühcrcn Jahren wcrdcn wivd.

Diejenigen , welche sich dieser Lieferung gegen c>lclch bar erfolgende'' Bezah-
lung nacy der festgesetzten Quali tät, i,nd mit freyer Ueberfuhrung hicher zu un-
terzictien gedenken, haben sich am gedachten Tag und Stunde zur Visitation all«
Pler mit chren Anbothen und erforderlichen Mustern einzufinden, wo sodann mit
dem, der die mindesten Preise unter Bedingung guter, Materialien anbiethet, der
<ontrntt mit Vorbehalt der hohen hofkncgsrachllchcn Ratisicaticn abgeschlossen
werden wird. ^ > / „

< ŝ .^^V'sen^sindet man noch zu erinnern, daß nach crfolgtcm Licitations^Ab-
^ M ß ^ l n c n i nachträglichen Offerte wehr Gehör gegeben werde.

^ ' ^ c- ^ V e r l a u t b a r u u g. (2)
clersckts September l. I . wird die zur Slaatshcrlsckaft Pkterjach sscbrrigc ÜbcrfuhrZ«
fnche v^'"» ^ 'nmt dcn dazu ^chöngen Gründcn am Sausticme dicsiscits Ncichcnburg
l^2Z i-,.^, 6 i2 Ilhr in !oco der M'crfuhr äu^zirco Icibre, „ähmlick rcm ,. Novemdel
^ackt / / ^ k " Oktober »825 vclstcigerungilrcifc, auf Gefahr des bisherigen Pächtcls, in

m̂  . - ̂ ' " wcrdcn. ^ .
^^zu dic Pacht!ustis,en zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

>V««>^A^altu!ii)samt der Slaatsh^rrftbasl Plctcrjach am ,3. August 182^

y «, Vermischte Verlaulöarungen^ "
^ ' ^ ? . cz d i c t. (2)
« l , ^ ->- ^ , " Bez'rkf'ger'lä'tc ß,qq ob Pc,dpctsä! wird cmmit bekannt acmacbt: es sey
dc p ' " , ." ^''s Frc,nz Torcmsckcg ron Podmi l , in die öffentliche Flilbicthung ^cr,
^1? , ^"ca^ vrovath von Pci '^ ic bcv K!oqov^ flfkl'riaen , zur Herrschaft Egg ob Pod,
^ ' ^ ^ 'n i tdarcn , und gerichtlich auf 5,?.3 si/geschätzten balbcn Hübe, weaen avs dem
»rncyillchcn Vergleiche vam 7. Apr i l . »620 verfaNenc» Zahlungsfristen, in S u m w a 2oft. ,
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^ D ^ ^ dann den von der hauütsumme pr. l^2 ss. vom Tage dieses Vergleiches verfallenen und
^ M lückständiqen, dann fortlaufenden 5pcrc«,Einsen nebst Kosten gcwilligct, und t)ie>,u der
^ » 22. Seütember, 22. Octoder und 2/;. November d. I . als Fcilbicthunqs- Tagsahnngfn,

jedesmahl im Orte der Realität um, 9 Uhr früh mit Anhange des 326. §. A. G. O>
^ M festgese t̂ worden. Wovon die siallssliedhaber mit demi Beysaze vcrstä ndiget werden,
^ M daß die dies)fälliqen Feildiethun,','" Bcdinqnisse, so wie die Schätznnq dicscr Äiealität in
^ U , d,asiqer Gerichts'Kanzlei) zu den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen wcrden tonnen.

M ZTgLÜ '' ' "̂  ^ ^ ^ ' ^ (3> "'^
W . Ae« der k. k. Btaatsherrs^ift Sittick) merden'die bey der ersten Versteige»una, noch
^U, dem WunsHe derselben nichtgehörig an den Mann gebrachten Garben « Sack-, Iu°

^end ^ un2 Wein^'hente neuerdings a îfZ I,hre, als vom i . November l82I,hi5hln 1^26
^ M ii,citands an den Meil'tbietkendcn verpachtet wcrden, und zwar:
W " Den g^ Noyemhel l -H- . unter den gewöhnlichen Amtssiunden tie sämm'lichen
' >-^X - ' Garben-, Sack- und Iugendzchcnte m der Pfarr Sit«

, ' ' tich und S t . Veith;
. , , » . detts- jene der Pfarc St . Lorenz und'Primskau;

„ »,. detto jene der Pfarr Odergulk, S t . Michael und Sagrah^
,, »2., detto - jene der Pfarr Weixelberg, St . Marain, Polliz, Schal»

, _ na uno Preschgain; 1
.̂ » l3.,, dett,«,,' ' die sämmtllchen Wcimebente in den Gebirgen Wein,-

bcrg. St . Georgen, Gortschbcrg, Bernberg, Kremepl's,
Wällischendorf> Nebcrze, Ternouza, Taswuic, Pasti-'
na , Preßka.

Womaä) sich die Packtlustigen zu benehmen und an bestimmten ?aq?n und Stun^
den, so wie die Gew^ltsträaer der Zebentholden ,mit ihren auf classenmähigem Stämyel
versehenen Vollmachten cinzusinden haben werken..,

K.,K. S,taatsherlfchaft Sittjä,,am,12. August 182).

Z . 1010. Nachrickt.v s?)
Der Unterzeichnete machte säion im Jahre »«21 zu 'Agram, wo.cr fich in Geschäften

Hefand, dem verekten Pnblicum die crge,benc, Anzcige von einem biider bewährt ,^fun«
denen Mittel zur Vertilgung des Ungeziefers und schädlicher Instcren. Dieses Nütlel ,
welches ohne aller Beimischung von Gift besteht, ist fortwährend bci, dem Ilnieucrl.gten
um billigen Preis, mit demBeysähe zu habe», das; er bcy üicdt entsprecheni-cr Wirkung
desselben, so fern richtiger Gebrauch davon gem icht wurde, auf die Bezahlung Verzicht Iristn»

Derselbe bringt nun ferner zur Kenntniß, daß er den ^'ul. Herren Güter» undHausbe'si.
Hern , entweder im All gemeinen , oder Jedem ,ci>ueln , ein Verwahrüngrmiticl "cr Ge.
Häude und Zimmer, s.lbst der (Kanäle vor Feuchtigkeit, gegen ein Rccoinpens, an di«

,- band zugeben bereit ist; dasselbe besteht aus dre^ - oder viercrle,y 2lrtc,n,,und erhält die
Mauern immer trocken und wasserdickt. ,

M te r Einem macht der Unterzeichnete noch bekannt, daß cr niä t nlN' H, A U
Oetreid-, Mehl- und andere Tacke wasserdicht zu machen ve>'stchc, sonden, oc ^ ^ . 3 ü »

> ftlbcn, wl? auch Segeltiicher, W,>qenlcinw.,nd u. a,, vor allein Ungeziefer zu ^i.H
- fchich?» und selben einc^May! !än icre2a!«r zu geben im Grande sey. Nicht , <^> -

minder werden auch die ^eile f>,c die Schiffer auf dem Saustusse an Dauer- L Q *
haftialeit geioinnen, sollten diese auch 2 -Non.ithe im W,sser liegen. V ^ .

Alloa bekommt m^n auch die neuverbesscrte, ga,nz uüsch^düäc Wacbsohl-- Ilz'
Ghineftr,Glanzwichs, sowohl in Tegcln,als in Zetteln, mit nebenstehender ^ ,
Marke bezeichnet. ,

M t olesiM.,und. andern. Sachen mehr, empfiehlt sich
Ä l o v s h ^ f f m a n n ,

aufder, .Spitalorücke zu.Laibach. ,


